
MtelligenMatt zur Laib.Zeltung.
, , ^ " -,,i' — — ,

Hr. 33. Samstag den H». Jänner »»5».

3. t j l , (3) Nr. 3557.
E d i k t .

Von dem l. l. Bezirksamt« RadmannSdorf in
Kram, alö Gericht, wird bekannt gemacht, daß am
28. August 1857 Hell Barlholoma Plßiak, ge-
wesener Revident bei der Gewellschaft Sava , in
Steinbüchel, ohne Hinterlassung einer letztwilligen
Anordnung gestorben sei.

Da zu diesem Nachlasse die, diesem Gerichte der
Zahl, dem Namen und dem Aufenlhalle nach unl?e.
kaimten Nachkommen der erblasserischen Halbbürtigen
Nrüoer, als: des Herrn Mathias Peßiae, gewesenen
Wirthes in Kropp, dcs Herrn Johann Peßial, ge-
wesenen Hausbesitzcrö in Kropp, des Herrn Gregor
Peßiak, gewesenen Hausbesitzers in Kropp, deS Herrn
Michael Peßiak, gewesenen iUadinhabcrS zu Vellach
in t>rr Rappel, und des Herr» Joses Peßiak, ge-
wesenen Wirthes in Klagen,urt, berufen sind; da
ferner diesem Gerichte unbekannt ist, ob und
welchen andern Personen auf seine Verlassenschafl
noch ein Erbrecht zusteht: so werden die Nachkommen
der obbenannlen bereitS verstorbenen erblasserischen
halbbürtigen Brüder und alle diejenigen, welche auS
was immer für einem Nechlsgrunde aus die iüarlholomä
Peßiat'sche Verlasscnschast einen Anspruch zu erheben
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen ,inem
Jahre, von dem untenangtsetzltn Tage gerechnet, bei
diesem Gerichte anzumelden und unter Ausweisung
ihres Erbrechtes ihre Erbserklärnng anzubringen,
Widrigens die Verlasscnschast, für welche inzwifchen
dtl Herr Franz Ratei, t. k. Notar hier, als Ver.
lassenschafls ' Kurator bestellt worden ist, mit jenen
die sich werd,,, crbserklärt und ihren ErbrechtSlilel
ausgewiesen haden , und dem Verlassenfchasls. Ku
ralor, alS unt,r Einem für die obcnbezeichnetcn Nach.
lommen aufgestellten Erben.Kuralor. abgehandelt nnd
ein^lantwurlet, der allenfalls nicht angelrelene Theil
der Vlllassenschasl aber vom Staate cingezugen werden
würde.

K. k. Bezirksamt RadmannSdorf, als Gericht,
am 22. Dezember ,858,

Z. ,08. (3) Nr. 3570.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamie Littai, als Gericht,
wird der Frau Johanna Wisiak und ihren aUfalligen
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert-.

Es habe Josef Tvmaschusch von Littai, durch
dessen Kurator Antvn Sagorz von ldcnda, wider diesel.
ben die Klage aus Vc,jährt . und Eiloschenertlärung
in )lnsehung der aus der Realität deS Letzteren, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Weixelderg
«ul, Fr l . 365'^, vorkommend, haftenden Forderung
pr. '>.?« fi. »"l> I"-»««. 2«. Oktober ,858, - j , 3570,
hieramlß eingedrachl, worüber zur mündlichen Vcr>
Handlung di. Hags^ung auf den 26. April l«59
früh 9 Uhr mit dein Anhange dcs §. 29 a. G. O.
augeordnel, und den Geklagten wcgcn ihlts unbc.
kannten Aufenthaltes Herr Johann Herpin, t t,
Notar in Littai, als (^ir-allir-iul uelum auf ihre Gt.
fahr und Kosten l'csiellt wlndc.

Dessen wtlden diesclben zu dem Ende verstan.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sick einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namha>t zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver.
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt L i l la i , als Gericht, am l2.
November lSz<8.

. ur E i n b e r u f u n g d e r V e r I a s s e n.
s c h a s t s . G l ä u b i g e r .

Von dem t k. Nezirksamtc Weirelstein, als Ge-

^ '.n!n ' st ene" I ° l t f Maicr, Handelsmann
u^d N a ität beschcr in Viatschach, e.ne Forderung
u stelln, haben, aufgefordert, bel diesem Gcrlchte zur

Anmeldung und Bartduung ihrer Ansplucde den l6 .
Februar l85!)f>üh !> Ul,r zu erscheinen, odkl b>s dahM
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns dcnsclbcn
an die Vcrlassenscl)"lt , wenn sic durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erfchöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Wcireüiein am l4, November l85g.

9? l l9, (3) Nr. 4036.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirks.imle Möll lmg. als Ge.
richt, wird hiemit bekaniN gemacht:

Es sei über das Ansuchen dts Georg Kump
von Neutador, gegen Martin Zugl von Oberloquiz,

wegen schuldigen 73 st. 7s tr. ö. W. c. ». o. , in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz»
lern gehörigen, im Grundbuche der Kommenda Mol l -
l ing, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhe von
»494 fi. (i. M. , gewttllget und zur Vornahme der.
selben die exekutiven Feilbielungstagsatzungen auf den
25. Februar, auf den 28. März und auf den 29.
April l859, jedesmal Vormittags um v Uhr in der
Gerichlstanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil»
bielung auch unter dem Schätzungswerlhe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS SchähungSprotokoll. der Grundbuchsex.
lrakt und die Lizilalionöbedingnisse können bei dilsem
Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden einge»
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
2 l . November 1858.

Z. 120. (3) Ar. 4 i07.
E d i k t .

Von dem r. l . Bezirkbamte Mott l ing, als Ge.
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Ive Malesizh
von Radovizh Nr. l , gegen Wenzel Summa vcn
Leschizh Nr. 4, wegen schuldigen ll) st. Eonv. Münze
c. «. c., in die exetullve öffentliche Versteigerung
oee, dem Letzlern gehörigen, im Grundbuche der
Herrsch.lfl Ainöd »uu lum. Nr. 47l voltommenden
Weingarlenlelilitäl, im gerichtlich erhobenen Schal'
zungswerthe von 15 ft. Ü M . , gewilliget und zur
Vornahme derselben die exekutiven FeilbietungSlag.
satzungen auf dm 2». Februar, auf den 28 März
imd aus den 29. April 1859, jedeSmal Vormittags
um l) Uhr in loco der Healiläl mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Leilbietung auch unter dem
Schatzungswerlhe an den Meistbietenden hinlangegc.
ben werde.

DaS Schätzungsprvlokoll, der Grundbuchßer
lratt und die ^izilationsbedingnisse können bei die.
sem Gtlichte in den gewöhnlichen Amtestunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Mü l l lmg . al5 Gelicht, am
2. Dezember 1858.

Z. «22. (3) Nr. 4488.
E d i k t .

Vom k. k. BezirlSumie HXöllling, als Grricht,
wird dem Herrn Johann (5v. v. Paoizh oder dessen
aUfalligem Rechtsnachfolger belannl gemacht:

Es habe wider denselben Herr Rudolf Freiherr
v. Apfllllerer vvn Krvpp, durch Herrn Dr. Suppan,
hieramlö die Klage auf Ersitzung der in iloquiz
gelegenen, im Grundbuchc der Herischafl Auerbperg,
i-eclu Nadllschcg ,><lil> Url). Nr. l<i0, Rrltf. Nr. 58'/,.
voiiommenden Hubrealilät überreicht, worüber tie
Tagsatzung aul den 29. März ,859, früh 9 Uhr,
vor diesem Gerichte bestimmt wotden ist.

Bei dem unbekannten Aufenlhalle deß Geklagten
oder seiner allfalligen RechtSnuchfolgtr Hal man auf
seine Gefahr und Kosten den Herrn Jakob Koß von
Möltlmg zum Kurator und Vertreter bestellt, mll
welchem ditss Rechtssache vldnungsmaßig turchgesührl
werden wird.

Der Geklagte wird daher aufgefordert zur recl len
Zeil selbst zu erscheinen oder dem aufgestellten Ku-
rator seine Rechlsbehelfe mitzutheilen, oder einen an»
dem Vertreter zu ernenntn und dem Gerichte namhaft
zu machen, widrigenö sich derselbe alle aus seiner
Verabsäumung lNlstehcnden ungünstigen Rechtsfolgen
selbst beizumessen haben würde.

K. l. Bezirksamt Mottl ing, alS Geeicht, am 2.
Dezember ,858.

3. »26. (2) Nr. 45.
! E d i t t.

Vom t. k. Bezirksamt« Landstraß, als Ge>
richt, wird im Nachhange zum dießämllichen Edikte
vom s. August 1858, Z. !9 l0 , hicmit bekannt ge»
macht, daß in der Ererulivnßsache des t. t. Ver-
wallungsamles Landstraß, gegen Iv l t f Bisjal von
Globvfchiz zur >. Fcildittung der, o»m LetztelN ge>
hörigen Realität kein Kauflustiger erschienm ist, da-
her es beider 2.. auf dm >i. Februar d. I . ange,
oldlielcn Feilbietung verbleibt.

K. k. Bezirksamt Landstraß, alS Gericht, am
!0. Jänner l859.

E d i k t .
Von dem k, t. Bczirkßamte Landstraß, alb

Gericht, wnd hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchm der Herrschaft Thurn

am Har t , durch Herrn August Paul»,, gegen Georg

Vlazizhet von Schuttna, wegen aus dem Eontumaz-
Bescheide vom 29. Jul i 1852, Z. 2258, schuldigen
58 fi. 7 lr. l i M . c. «. e., in die exekutive össenl,
lichc Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im
Grundbuch« der Herrschaft Thurn am Hart «nt»
Rektif. Nr. 42, 42^1 und 4l>, dann «ul, Verg.Nr.
3 l 5 , 3 l7 und 320 vorkommenden Realitäten, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 1476 fi.
30 kr. EM. , gewilliget und zur Vornahme derselben
die FeilbielungSlagsatzunjzen auf den 7. März , auf
den 8. April und auf den 9. Mai «859, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr hieramlS mit dem Anhangt
bestimmt wolden, daß die feilzubietend, Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäl»
zungswerlhe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grundbuchsex-
lralt und di, LizitationSbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden tinge»
sehen werden.

H. k. Bezirksamt Landstraß, «l« Vtr ichl , am
8. Dezember ,S l8 .

Z.^729^ (3) VtrV 2 l 52
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Landstraß, al«
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht.-

Es sei über das Ansuchen der Herrschaft Thurn
am Hal t , durch Herrn August Paul in, gege» Mi»
chael Smutvvizh von Puschendorf, wegen auS dem
Vergleiche vom 2. August 1852, Z. 2870 , schuld»,
gen 2 l fi C M . e. ». <;., in di, exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem i!,tztern gehörigen, im Grund,
bucht der Hellschasl Thurn am Hart «,>l» Retlif.
Nr. I lö^l vorkommenden Hubllalllät , im gerichtlich
erhobenen StbätzungSwerlhe von 28l fill. M . , ge<
williget und zur Vornahme derselben die FelldletungS'
lagfatzungen auf den 7. März, auf den 8, April
und auf den 9. Mai l859, jedesmal Volmil»
tags um 9 Uhr Hieramts mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietend, Realität nur
bei der letzten Feilbierung auch unter dem Schätzung«,
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werd,.

Das SchätzungßprolotoU, der Glundbuchsetlrall
und die l.'izl'lalionSvtdingn!sse können bei dies,m
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden lingesehen
wcrden.

K. l. Bezirksamt Lanbstraß, als Gelichl, am
3. Dezember «858.

Z. I 3 l . (3) Nr^2^13^
E d i k l.

«on dem e. s. Aezirksamle Landstraß, alS
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über 0aS Ansucken des Joses Schreyer
von Laibach, durch Herrn Dr. Rack, gegen Ivsefa
Kramer von Neubegg. wegen aus dem Urtheile vom
8. März »856, Z. 572 u 573, fchuldigen 68« st.
l5 kr. und 232 fi. 48 kl. C. M c. ». 0.. in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, der Lthlern
gehörigen, im Grunobuche der Herrschaft Landstraß
«ul) Dom. Urb. Nr. 20 und Ulb. Nr. l38vorlonif
mendcn Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schar,
zungswerthe von 153 fi 40 kr. ü. M . , gewilliget
und zur Vornahme derselben die FeilbietunaSlags^t»
zungen auf den 4. März, auf den 4, April und
auf den 6. Mai 1859, jedesmal Vormittags um
9 Uhr hitlamls mit dem Anhange bestimmt wor.
den, daß die feilzubietende Realität nu, bei d,r
letzten Feilbielung auch unter dem Tchähungs»erlhe.
an den Meistbietenden hintangegeben nxrde.

Da5 Schähungßprotokl'll, der Orundbuchsellrast
und die LizilalionSbtdingniss, tonnen bei diesem O,.
richte in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Belicht, am
27. Oktober 1858.

3. 125 (8) ^NrT^T«
E d i k t .

Vom l. k. Bezirksamt, Landstraß, als Gericht,
wird im Nachhangt zum dießämllichen Edikte vom
7. September ,858, 3 2294. hiemit bekannt ge.
macht, daß in der Exekulionssache deß k. t, Ver»
wallungtzamt's l/andstraß, gegen Mart in Augustir,
von Augustine, zur ersten Feilbiclung der, dem L,tz'
lern gehörigen Realität lein Kauflustiger erschienen
ist, daher c5 dli der zweiten auf d,n 14. Februar
d. I . angeordneten Zeilbietung verbleibt.

K. t Bezirksamt Laabstiaß, als Gericht, am
^ ,, ^ >4. Iänn«r l85S.

H. l28. (3) Nr. 77.
E d t k t.

Vom k. l . Bezirksamte öandstraß, als Gericht,
wird im Nachhange zum dießämtlichen Edikt, vom
7. September l858, Z. 2293, hiemit bekannt ge.
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macht, d.iß in der ExrtutionKsache d,s k. k. Ver.
wdllulilzßamttS iiandsslaß, gcgen M<l l t i l , Schiulizh
von Tstsrz zur ! . Feilbieliing tcr , rem L i t e r n gk>
hösigci, N ta l i lä l f l in Hauftustigcr l,schienen ist< da
hcr cs dei der 2. am den l4 Februar d. I . an.
g«ordl»llen ^cil l ' ieiul 'g veibleidt.

.«. k. Klzilköamt i!a"t>straß, alS (b l i ch t , am

A l3s. Vir. <»!»9I.

^ ' ' E d i k t .

V m , dem ?. k. Äezirks^mle P lan ina , als Ge.

lichs. weldti l Dic je iü^ln. welche lUs G läu l ' i ^ r an

ric Vnlassilisch^lc d.s am 2 l . Apr i l »858 zu

Tilcst inil Ttstament velstordeucn Domini t Üenaßi

eine Iv ld t tu l ig zu stcllcil yaben, allsgcfoldllt, del

t i ts tm, Hcrichtl z^l Anmeldung l,i,d ^a l lhunng

ilircl Aüspiü^e dcü 2<i. Fedrn^r l«59 PornnltagS

i) l lur zu oschi i inn. oder vis dl,lim ihi Gesuch

schlifüick zu lidclslich»,!'. widligexs dlüsellln «n ci^

Hjrilasscoscl'^st, w>n>' sic dlnch Brz.'ylnüg 0cr »uî

gclnrldrlcn Fcldcrllügtl» clschöpft wliide, tcin w.'il^er

Aüspllich zustande, alS insofilne il)»en ein Pfand-

licht gebuhlt.

Blooina c)M <i. N^venider 1^58.
^ ^ ^ ,

S? l24 . (2) N l . 45U4.
' <3 d l t l

Von d<m t, t. ^cziltsamle Mö l l l i ng , aläGe.

l icht, wi ld bltai l l i l aemacht'.

(55 h.'dl 2!>ercsi^ Dvktolizl) vo» Mö l i lmg ,

w.idtl die llndekannlen Rrchtsplälcndcnlt'll mid ^ td ln

aus den im Gilmdlilichc s lao lgü l t ^.' l ' t i l , l lg ooi

tommlNden Acker „»<! ls,<;2m, die Klage aus ü»-

lltennung des E'gcnlhum» aus tilse Heall iat eil».-

gebracht, wo,über oie 2«gsatzu»g auf den 2i). H)iarz

»859, !> Ut,r. l)leramts l«slgc,ttzt wol0cn ist.

B<> drin u,,l,vkai!i!lcü Al l 'o ' iyal le ocl ^e t l a^ '

le» l)at >nal, al>l dcren Ht,al)> u»o ^o>N>l 0<il Hc>ln

Iat0l> Ko^ vo» Möl l l lug zu lyrein Kl i la lur au^e»

lleUl, mit lvllchsln l>l anhangt gon.'chle ilicchls-

,ache „ach ocl deftehlilde» Goichl30lcl»ung rurch.

gt füh l l wl ld^l l wi io.

Die Ortl '>gltn ,re,d<n l)i>lml auigelo»ct>l, aU<>!

!<,Uii zl, rcchlcl I j t l l scllft zu l l i ^ l i n t » , udcr t on

belltUlnp V<,t l , t l> die >')ic^lk,^l>clfc zu^mmcn zu

niachlll, rd«l linen and^n <2Hch,valt<? zu tlnciilien

nKd dem G.lichle nainh.'lt zu >n«chci,, ,vidl>gl»b sie

siib di« aus ihren» 8it>!chulccll e>!ist<l!elidlil üd!,n

.'lilchlKf^'l^ln stldst l'tizml, ss»n hal'c-» wuiden.

^ l . l. B^i>!S.>mt ^,l)ll l i»>, , als Gl l lcht , um

2, Dezemdll »85>d.

^ ' "Eine Partei wünscht zu Michaeli
d. I . ein ganzes Haus, bestehend in
u bis ? Zmumrn, Küche mit Spar-
herd, Keller, Holzlege und mit einem
kleinen Garten, Hof und Brunnen
versehell, zu miethen. Dieses Haus
könnte allenfalls in der G r a d l M '
oder Polana-Vorstadt liegen, müßte
aber nn guten Stande eryalten sein.

Vcrnnethcr wollen sich dießfallö
im Heitungs - Comptoir melden.

Z. 2053, ( 2 l )

MM, MlMll-ZM
l>>. .F. «5<>ll<»,». Apothckcr ix Prcpbing,

êg<>!! all? ?lit!,'» katharrhalische unl' Luilgeoleidc» , sll,d

^!, betonlüien in Lnib^ch

bci Herrn I oh . Kraschovitz.
<p!^!ö ei,!e^ Echach tc l 2 0 s>, C M ,

3. l,0. (3)

Kundmachnuss.
I n dcr Stadt , 3/lten Markt,

Haus-Nr. 130, lst zu Georgl 1859
im l . Stocke eine Wohnung mit 3
Zlmmern, nebst Alkove, Sparherd-
küche, Spelse und Holzlege zu ver-
miethen. DaS Nähere im 2 Stocke
dascldst belM Hauöclgentdümer.

Z. 2236. («)

»W»iH^ ,z«u l̂< Kaiserl. königl. V » M ausschl. privi l .

Anatherm - Zahn Pasta
"°"^' »««AG. Popp,

pmkt. gahoarzt unb Priviligluilla.Inhabcr dc<5 Anathc'ilKMliüdw^sssrs, d.r Z.ihiipl^nbe u„ <.' ''lq.tabilischsn Zül,»plllv.,S,

m Wien, Stadt, Tuchlnuben Nr. 557.
Ol'.,c»a,lntc Z a h n - P a s t a ist eines d.l- l'cqlnmstcn Zahilrr ini .znn^mittcl . da ss s.in.l l . i ncs!int'h^l..'»ch.idl!chl Stoff,

enthält; die »ulnrall,chcn ^e,!a»ttl!.>!l.' w>^» a»f d>i6 «mai l der Zahnc, oh,ir ,,It>. a>!zu.,r.if.» . sowi^ d.c ,^^!!schc„ li)cms,l,.-
lh.'ilc der Pasta >e>in.^»d ,mvl,hl aus d.,s Hchmel; w»f. 'ü. al6 auch dir Tchlcimhäutl eririsch^i und beleben̂  die Mundl l i l ik
diuch d.n Z»s<ch dtl- ̂ lhliiichcn O.lc «rflischrl, . so dalj durch d.'ffln ft,.l'lauch der dcn Z^mst.'i» .>,.„qendc läst',.,c Tchl.im s,!l-
sernt und dndurch daS s»rncrc Mit j t th.n dei Zahilsieine^ verhindert w i r d , die Zähne a» Weiftc'u„d Reinheit zunehme»

Acsourcrö ,̂ >l lmpfehleu ist selbe N.isend.n ,u Wasser nil» zu Land, da eS wider verschüttet, »och durch dn, tücilichc»
nassen Ocbrauch verdirbt.

PrciS in Pl»zellandos,n l f l . 1U k r . « M . , ist in alle» D.p.',ts, wo mein Anatherin - Mundwasser vrrräthia itt
in den Provinzstädt,» zu dem gl.ichcii Prclsr zu habe».

Hl k. auüschl priv.

Zahnayt Popp'Z Annthcrin-Mundwlljj'er
' Preis für ein Flacon l f l . 2N kr. (5M.

Da dieses durch »nzähli^e der aneilennendstci! Zeugnisse von den licruorraqcndste» Autl'ritätV» bewährte, > l>,i dem sich
täglich steigernden u»d vielfach uconchrten Bedarf, in j,t»er Haushaltung nuthw.ndiq gewordene und «N'rul't, Mundwasser, selbst
vc>» hohen nnd hi'chsten Herrschaften, bcf>,'»»lers als eine,; der vor^il^lichllen (ions.lvnnn.^mittr l , „ r Zahne »nd Mundtyeile !>>'
nützt, sowie v n den renommirtest»» Aerzten verordnet w i rd , fohl» ich mich jede Weilern Ä»pr , i»n^ gäüjlich «bnhobo!.

8 A HI 0 IP ft <D ill IB ! l
Diese Z a h n « P l o m b e l'tst.ht a,!.' dem Zahüschmclz uud dem ^emint, welch.' zur Anl'inlluül, hohl.r. cariöser Zhne

verwenl'ct w i rd , um ihnen die inspriln^liche Form wilder z» ̂ ebcu und dadurch die 4lerh»!n»^ der weiter um sich preisenden (la» ^
riee< Schranfül z» sehen, wodurch die fernere Ansammlung der Speis.nresle. si-wie auch des Hpciche!« unt, anderer ^luffigleiic»,
nnd die weitere'.'luflrcleilMg del Knochenmasse bis zn den Zahnnervin (wodurch Zahnfchmei-zen cntstehen) v>,<l)iudert wir!^, Biesc
W/äffe ist äuslcrst dicht, nicht »iufau.^nd. fes! v,sl'indend „>it der Zahnl'i'h e. wodurch eine dauernde, lräftige Kau- und
,!erone!l»lache entsteht. n»d i>aher. sich »»> fo inniger vclbindet. da »s „icht aus Har^'sslaiidths,!.!!. wrlche siel? ,<»sa!„M!»
nel'en, sonder» a»ö wc>l»vnl V^sl.nldll,,ile» d>« .ttu^chens u»d Schmelzes der n^rinalen Zäh«, l'cstrl»!. Dicsc fisle nnd sich jähre-
^,nq haltende Massa isl de», OWIV- u»d a,l!>«r» !i>ict.il!>n oder sousl an^ewandteu Sül'!^iu,;cn vorzu.,!.hen. hat biesell'e /^arbe N'ie die-
nainrNchen Zahne, wci! sie sich ferner vl)»c Drutt und >3ch ,e,z anwenden läßt; zugleich wird da<5 Äügreiftn d,r noch gesund.«

'Zähne neben tranksilhendl!! verhütet, die Höhliin.; nuSgesilüt. worillür i'llleS wegfiicsjt.
Di< Maffa belampft nicht n,,r mechanisch durch Aü^süllüNg der cariöien Stel le, sonder» auch chemisch trn stoische!,

Pro;eß der (5arics.
Prci.3 der Hahn -Plombe in Etuis 2 f l . ( 5 M .

von I V. PopP.
P r e i s il<i k r . l 5 M .

(is reinigt die Zähne der '.'lrt. dast durch d,„en täglichen ^lel'rcnich nicht nur der gewohulich so lästige Zahustlin «»<-
scrnt w i rd . sondern auch die Glasur der Zahn« au Wtißt »nd Zartheit imiucr zuniulmt.

Das Anathcri l i ' I t l l lndllmlser ist ein^i^ und allein echt ;u hal»en!

I,l i.' a i l )a ch lci ^ut. liri8per l«. Hodillln lirazekovitl '. i>, G örz dei ̂ . Hueili; >,' A g ra in bei <3. N ik i l l l ,
'Apothckcr; i>, W ara iüd in vci ll i ltter, Vp^ll,rlcv; iil N c l l s t a d l l l»ci V. M l i o l i i . Apotheker; in Wo 1 f 0>
l,crg l'ci V . k l l i l t t l ill T v i r » l l'ci Xikovicd. Apowcler; in G »,rl f c l d l>ri l r ieü. L0mclib8, Apolhcler.

^ ' ^' ,MN ^^«.LN^
Gesellschaft für Lebens- und Renten-Versicherungen.

" " " " i^iKc/ia/iö.^aM2/ ' «.<»<«V.«<M ^«^<-,^
(^oncelsiol'irl dnrch hohl» Erlaß de« ». ». Mnillcrium« d,a Innern, ddo. I . Vc^cml'er I »5». I . I 0 I 4 I )

Versorgung und Ausstattung von Kindern. — Versicherungen auf den Todesfall, auf das Leben und den Ueberlebensfall. — Ge<
mischte Versicherungen. - Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten. — Darlehen auf Grundlage von Gegenversicherungeu. ^

Pensionskassen und jede andere denkbare Kombination zur Versicherung des menschlichen Lebens.

Vei N2ltuNA5l2tK:
Präsident: «frcmz gws u. Hartig, w.re.. g.h. «al». s.aal«. und «°nfcren..m<n.ster. Vice-Präsident: Hraj bdmund Zichy.

Verwaltnngsrätlic:

D i r e k t « : ^»arb I.«Hi»nH.vnlQ«n«,««.u, Gründtl d»l e,b»n«v«r1ich,»ung«,Ges,Uschafl «l.« 1^,1« l ^ I ^ - in Vlüss.l.

Der Sitz der Gesellschaft ist in W ien , Renngasse Nr . 454.
^ Ä ^ Iederman» wcrdlll auf Verlangen f r a n l o die Tarife und tine lleine Vroschü" zugesendct, worauS man sich ausführlich: 1. von der Niihlichseit von S.bmöversichcru"g<n uuter waS

>mm<r f«l vtQ,uiär„l Verhüt»! f f " ' des ̂ iOividiums uuterrich-cn sann. nnb worin man 2. die großen Vorzüge alls.inanblrgescht siubet. die einerseits in der Verechtigung. bei d»r Gestllschaft

An!,hc» zu machen, und andtl'stits in der Specialität der Austal! li.g>». ihre Milglieder f.lb>'l l'ci d.n, Aushölln der jährlichen lZi„zal)l«ng,n au ccn VelsicheN!N^-<irg<b!nss<n «heilnchm,« zu

lass,,,, wodurch die mit t»cn, „ A n k e r " abgeschlossen,» Verfichelungs-Verträge einen wahren, jederzeit durch die Gesellschaft realisirbaren Werth erhnllen.



"°° l" 4llUMft K. K. priv. FÜgemeine Assekuranz,
errichtet im Jahre »63».

Gesellschafts-Kapitalien zahlbar im Ueberlebungsfalle des Versicherten.
Tontinen odcr gemeinschaftliche Sparkassen.

Prämien-Tarif für das Jahr 1559 für Eine Einlage odcr Aktie. '

s II. ^.Mdeiwnß, III. 4dtkeiluu3, IV. Hbtbeiiull̂ ,
l dauernd bi« 3 1 . Dezember 1870 (20 I a h « vom 1. Jänner 1 831). Neuntes Jahr seit ' ! dauernd bis 3 l . Dezember 1867 (12 Jahre vom l . Jänner 1856). Viertes Iabr seit dauernd bis 31. Dezember 1876 (2tt Jahre vom 1. Jänner 1836). Viertes Jahr seit
H dem Beginne. Dauer noch zwölf Jah'.'>,'. ' dcm Spinne. Dauer noch neun Jahre. dem Beginne. Dauer noch siebenzehn Jahre. '
! P r ä m i e n P r ä m i e n «,, P r ä m i e n I P r ä m i e n P r ä m i e n P r ä m i e n
« A l t e r zahlbar nach Wahl ^ l t e r zahlbar nach Wahl " " e r zahlbar nach Wahl ^ l i e r zahlbar nach Wahl - ' l t c r zahlbar nach Wahl Ä l t e r zahlbar nach Wahl
!> des entweder odcr jährlich deö entweder >der jährlich ^ des eiuwedcr odcr jährlicb de.° entweder oder jährlich des entweder oder jährlich ^es entweder oder jährlich!
> Versicher- ein für alle durch Persicher- « ein für alle durch ' Verficher- ein für alle dnrck ^»rficher- ein für alle durch Versicher- ein für alle ! durch Verftcher- ein für alle ! durch
! ^M««, ^ a l ,12 Jahre ^^ ' Mal 12 Jahre ^^ Mal 9 Jahre ^ Mal - 9 Jahre ^ Mal 17 Jahre ^ ^ Mal > 17 Hachre !
I ? )iss «^ ^Gillv. Neukr. Guld. Neukl. Oul^. Neufr. Guld. Neukr. Guld. Neukr. Guld. 3ieukr. ' Guld. Neukr.'Guld. Neukr. ^ Guld. Neukr. Guld. Neukr. Guld. Neuki. Guld. N»tzkr.
! ^ . _ _ , — . - 26 I a h « 1Y2.62 > 11 .N - . ^ _ __.__ 26 Jahre 1,9.73 , 16.10 - . — — — 26 Jahre 79.94 ! 0.82 V
> Neu- —.— , — . - 27 ^ 102.63 1 t . 1 l Neu- — . - 27 „ 119.72 16.10 Neu- __ ^_ 27 ^ 7 9 . 8 9 ' ' « . ^ V
« ' geborene 76.44 ! 10.43 28 „ 102.62 11.11 ! geborene 88.39 i N.79 28 ., 119.70 16.10 geborene 60.38 6.60 28 « 79.83 .!, '2 D
« 3 Monate 85.29 1l)60 29 „ 102.62 11.11 ! 3 Monate 98.73 13.07 29 „ 119.66 ^ ,6.10 3 Monate 67 08 6 70 29 „ 79.80 6.82 >
! 6 ., 87.82 10.69 30 „ 10262 11.11 ß ^ ^ y ^ , « 2 1 30 „ 119.63 16.10 6 „ 68.79 ' 6.72 30 „ 79.62 ^ ^ ^ »
l 1 Jahr 90.91 10.83 31 „ 102.62 ; 11.1« . ^ l Jahr t«4.67 13.42 3 l . - ,9 .69 i 16.06 1 Jahr 71.96 ' 6.77 3 l ' 79.43 ! 6.7V V
l 2 Iqh re ' 96.18 ^ 11.02 32 „ 10262 ^ 11.11 2 Jahre 110.49 13.70 32 „ 119.36 ^ 16.08 2 Jahre 76 00 6.88 32 , 79.12 1 6.7? >
l 3 „ 9 9 . 3 3 ^ 11.16 33 „ 102.62 11.11 3 , 114.12 13.9! 33 „ 119.32 16.08 3 , 78 36 ! 6.91 33 . 78.78 ! 6.72
D ^ . ^ l . 6 7 ' 11.23 34 , 102 62 11.11 4 ,. 116,81 16.06 34 , 119.49 16.08 4 „ 80 01 6 93 34 , 78.3'. z 6.70
l ^ ^ 103.16 " . 2 0 33 „ 102.46 ^ 11.08 3 „ 118.70 16.20 33 ., 119.48 ! 16.08 ." .. 81.04 ^ 6.93 35 « 7.7.68 6.63
> 6 „ 104.30 11.32 36 „ 102.27 , 11.04 6 „ 120.16 16.27 36 „ 119.42 16.06 .! ^1.79 « 9 6 36 » ??.0ä i 60
l 7 „ 103.10 11.34 37 „ 10«.94 11.02 7 ., 12,26 16.31 37 „ 119.38 16.03 7 _ 82.63 6.98 3? « 76.39 6.34 V
l « „ ' « " .72 i 11.36 38 „ 101.38 10.97 8 „ 121.99 16 33 38 „ 119.21 16.03 8 . 82.79 7.00 38 ^ 73.48 6.49 ! ^
! 9 . 106.08 . 11.39 39 „ 190 73 10.90 9 ., 122.93 1634 39 , 11886 16.01 9 „ 82.88 7.02 39 . 74.38 6.40 i
« 10 „ 106.24 . 11.41 40 . 99.84 10.83 10 , 122.39 «6,36 40 „ 1 l8.ä3 ,3.94 10 ^ 82.93 ^ 7.03 40 „ 73.59 6.33
« " " ' 0U . l 4 , 1 1 . 3 4 41 „ 98.94 j 10.7« 11 ^ ,22.94 , 6 3 4 4 ! „ 117.79 ! 15.89 11 . 82.79 ! 6 9 6 41 « 72.43 6.28
W ^2 , 103.77 11.27 42 „ 98.00 10.69 , 2 „ 122.64 16.3, 42 , 117.00 18.80 12 . 8248 6^93 42 » 71.23 6.19
l 13 „ 103.42 11.23 43 , 96.86 10.60 13 „ 122.27 16.27 43 ., 116,02 13.70 13 „ 82 16 6 91 43 ^ 70.09 6.14

l 4 ^ ^ " ^ " 1'-22 44 ^ 93.71 ,0.33 14 „ 12,89 16.22 44 „ 113.0, 13.89 14 ^ ll»<.-, 31.83 6 89 44 ^ 68.88 6.07
l 18 „ ,04.68 1 l .20 4o ^ 94.32 10.48 18 „ , 2 , 32 16.20 43 „ 1,3.98 15.82 16 ^ 81.51 ! 6.88 46 ^ 67.65 5.98
l 16 ^ ,04.38 ! 11.18 46 , 93 , 3 ! 10.34 16 , ,21.12 16.20 46 „ 1,2.70 15.42 »ft . 8 , 2 7 ' ß 86 46 . «6.24 3.91
l 17 „ 104.09 11.16 47 ., 91.86 10.27 17 „ 120.89 16.17 47 ., 111.86 ^ 13.33 17 , ß0 94 6 86 47 , 64.87 3.83
« 18 „ ,03.84 11.16 48 „ 90.53 10.17 18 . 120.63 16.13 48 „ 110.46 15.22 18 « 80 69 ^ 6.84 48 . 63.5, 5.76

19 " 103 58 K . , 5 49 „ 89.34 10.08 19 „ ,20.36 16.15 49 „ 109.29 ' 15.12 19 , 8ft 46 ! 6 8 4 49 „ 62.04 ^ 3.67
20 „ ,03.27 11.13 50 « 88.09 10.0, 20 ., 120.10 16.12 30 ., 107.94 15.01 20 , 80.29 6.84 60 , <'" " 5 ^
2 ' ., 103.16 ' 1,.13 51 , 86.78 9.92 2 l ^ ,20.00 i 16.12 l S1 ^ 106.84 ,4.94 21 , 8 0 , 8 6.82 ö l . ' < '
22 . 103.04 11.13 52 „ 85 ."6 9.82 22 , , 1 9 . 8 9 ^ 1ss.,2 32 " 10337 14.86 22 " 8 0 , 1 6 82 32 ' ^ . .34 3.34
23 „ 102.90 l 11.13 83 „ 842' ' , 9.75 23 ., 1,9.79 16. !2 . ^ 104.89 14.79 25 . 80 06 ^ 0 82 83 . 34.37 514
24 . ^ " . 1 0 2 . 7 4 1,.11 34 , 82.69 9.61 24 „ H9.77 16.12 ^ 103 62 14.63 ^'4 . 80 04 6 82 54 « - . - - . -
23 ^ f ^ 10262 11.11 33 „ 81.00 9.48 23 .. , , 9 7 5 15. .2 3ö ., 102.46 1134 28 , 79 99 6 82 53 „ - . - - . -

V c r cincr oder der andern obiger drei Tontmcn-Abtbeill.ngen bcitritt. und die Prämie entweder auf ein M a l , oder jähilicb durch die obenausgedrncktc Anzahl Jahre entrichtet, ,md sich an der- "!bla.tte der Abtheilungen vorauSbe^ "
Tage ( s ^ p ^ l i v c 3 « . Dezember » » 7 V , 3 » . Dezember I»<»7 und 3 H . Dezember I » 7 g ) noch am «eben brsindet. empfang die von ihm einbrzahlte Summe nebst den betreffenden Zinsen imd Zinsen, so wie auch die verhall,
'bm gebührende Quote »owohl der vön den veruorbenen Theilnehmern eingelegten Summen sammt den darauf entfallenden Zinsen und Zinses - Zinsen, als auch gleichfalls sämmtlicher Zinsen und Zinses-Zl»se» der Summen, die von Mitgliedern crltgt
nurden, rrelche die bedungenen jährlichen (5lnzabluna,cn bis zum Ablaufe der Abtheilung nickt fortsetzten.

Die obeanqefubrte, dem Theilnehmer gebührende Quote n-irdHuf Grund der in seinem Vefitz befindlichen Anzahl Aktien, im Verhältniß n,r Gesammt;ahl der Aktien, rrelche sämmtliche den Ablauf der Abtheilung überlebenden Tbellnehmer
im Ganzen besitzt», bestimmt.

Die iin obigen Tarife angesetzten Prämien verstehen sich für « ine A k t i e . — Wer fich auf 10 Aktien einschreibt, muß demnach 10Ma l den betreffenden, auf sein Alter entfallenden Prannenbttrag entrichten, wer sich auf 100 Aktien einschreibt,
muß dagegen denselben 100 Ma l entr'chten u. 1. w. — Jedermann kann riner oder der andern oder auch beiden der obigen Abtheilungen beirreten.

Derjenige, welcher die Pram.en m klingender Eilberwünze erzählt, empfängt sämmtliche ibn, ;ur Zeit der Vertheilung gebührenden Summen gleichfalls in kl»NF«nder Eilbermünze.

Trie st, im Dezember 1858. V o n der Zent ra l 'D i rek t ion . „ , - " ^
^ l e Hauptagent,chaft fur ^ k r a l n obbc,agter Ver,lcherungS.Auft«lt befindet ,,ch in der Gradizcha-Vornadt N r . 3 2 bei H e l l « P . E e u n i g , »lln»o d»e nöthigen Auskünfte bereit lvi l l igft ertheilt und die dazu gehörigen Anmeldungen verabfolgt w<ld«n.



NedilMngm ller loMmmtm Tontlnm Versicherung.

1. V3s wurden, wie bemerkt, 4 von einander gctremite Gcsellschafts'AbtbeÜungeu
begründet. Für rie erste, am 1. Jänner 1831 beginnende. 12 Jahre dauernde Abihci»
lung. konnten alle diejenigen als versicherte Thcilnehmcr eingeschrieben werden, welche
den dießfallsigen Antrag disEi'dc des Iahrcs 1837 ' ' , , / !, und für die zweite, cbcn» '
fülls vom 1. Januar 1831 dalirende, 20 Jahre d.'.., .^Hei lung, alle diejenigen.'
welche dcnstlben bis Enoe des Jahres 136" einreichen, .mo anßer der Einschrelbungs»
Gebühr die Veitritls« und Garanlieprämicn entlichten. wie dieß üie nachfolgenden Ar-
tikel 2 . 3 und 12 bestimmen. Der gleiche Vorga»^ findet bei den 2 im Jahre 1836
errichteten Abtheilungen Sta t t , wovon der 'Veitritt znr 12jähligtn im Jahre 1862. und
jener zur 20jährigen im Jahre 1870 geschlossen werden wirb. Es Nebt der Gesellschaft
f re i . den Veitritt anzunehmen oder zu verweigern, allein nach Nlilauf der oberwahntcn
Elttschreihungs'Schlußtcrmine wird ihr nicht mehr gestattet sein, weitere Theilnehmer
für diese Abtheilungen anzunehmen. und eine jede derselben wird bis zu deren Erlöschen
mi t jener Zahl uon Theiluehmern fortgesetzt werden, welche vor Ablauf jener Schluß«
termine eingeschrieben wurden, und zwar oh»c daß die Rechte und Vcrhindlichleilen der
Persicherten e iner Abtheilung in irgend einer Beziehung mit jenen der Versicherten der -
A n d e r n Abtheilung zu stehen haben, indem auch die Gebarungen e iner Abtheilung^
zu jeder Zeit von jenen der a n d e r n durchaus getrennt sein werden. i

2. Die Tarife der von den Versichernden je nach ihrem Alter und dem Jahre, in -
welchem sie sich bei einer oder der andern der vier Abtheilungen einschreiben ließen oder ^
lassen werden, zu zahlenden Bttr i t tsprämien. werocn von der Gesellschaft ^§5iculi>xi(iN!.>
l^euelilli beim Vörsenamlc in Tiiesl und dcr Handelskammer in Venedig hinterlegt,
dcnnlc die ini Artikel 9 bezeichneten Revisoren seiner Zeit davon Eiusicht zu nehmen und
zu bewähren vermögen, daß solche richtig angewendet wurden.

Am 1. Januar jeden Jahres pflegt die Gesellschaft dcn Tar i f der Vcitri ltsprämien,
normgebend für alle sich in demselben Jahre einschrlibcnben Theilnehmerdurchden Druck

V zu veröffentlichen ; dieser Tar i f ist stets mit dem vorerwähnten oeposttirten gleichlautend.

8. Die Versicherten oder wer immer für sie. können uach ihrer Wabl entweder die
in besagten Tarifen bestimmten einmaligen Prämien, d. i. ein für allemal, oder die dar»
in bezeichneten jährlichen Prämienratcn zahlen, und zwar bei letzteren für das erste!
Veitrit lsjahr sogleich im Augenblicke dcr Einschreibung nebst dem im letzten S^ße die» i
ses Artikels erwähnten Zuschlag, fernerhin aber am 1. Jänner jeden Iahrcs bis zum
Tage, an welchem die Daner der Abtheilung, der sie angehören, endet.

Die Tarife sind derart zusammengestellt, daß zwischen jenen, welche die Prämie
auf ein M a l . und jenen, welche solche jährlich zahlen, zwischen jenen, welche sich im Iabre
1831 einschreiben ließen, und jenen, welche sich in nachfolgenden Jahren versicherten und
versichern werden, so wie zwischen jenen, welche ein verschiedenes Aller baben, vollkom»
mene Gleichförmigkeit deS Risico und der Ergebnisse hlrrscht. — Diese vollkommene
Gleichförmigkeit wurde dadurch erzielt, baß dic Prämien derart combinirt wurden, daß
unter Vcrücksichtigung des Unterschiedes der Größe dcr Einzahlungen und Zinsen. je
nach der Verschiedenheit der Zeitpunkte, in dencn die Versicherung beginnt, und des
Uoterschilds der von den statistischen Tabellen von Vcmunlei-rnlN und vcpni^ icux an»
gegebenen Sterblichkeitsgefahr. je nach der Verschiedcnbeit dcs Alters des Versicherten
und der Dliucr dcr Versicherung, alle jene verschiedenen Prämien anf eine Narmalein»
läge einer gleichen Summe, welchc von Versicherten, die e-as gleiche Aller hätten, gleich'
zeitig gemacht wären, hinauslaufen, hiebei vom Standpunkte ausgehend, daß oic Nor»
ma.cinlagc des ersten Veitritlsj.'hres in einc 20 Jahre dauernde Abtheilung für ein am
t . Jänner jenes Jahres nicht übcr 3 Monate allcs Äi>»d. die einmalige, d. i. die ein,
für alle M a l zu zahlende Prämie von l>0 fi. sein müsse.

Es wllrde jcooch als Ausnahme iu odbesagttu Tar i fen , für die der Eröffnung dcr
Abtheilung nachfolgenden Jahre ein Aufschlag der VcitrittSprämien bestimmt. doch bloß
auf diejenigen <nnvendbar. welche in einem Jahre bcitrelen würden, in welchem uor
dessen Veginn sich unter den früheren Theilnldmern eine außerordentlich große Sterb»
lichkcit schon verwirklicht hätte, und hiervon Sritens dcr Direkiion der Gesellschaft un-
ter Genehmigung ihreS VerwaltungSratbes die entsprechende Veröffentlichung gemacht
worden wäre.

Um sämmtliche einmalige oder jährliche Prämien so betrachten zu können, als wä>
len sie durchgehend,! aUe am l . Iannar jede» Jahres erlegt worden, welcher Tag als

!>ie Normalepoche für jede Einzahlung angenommen ist, und von welchem die Vcrech-
nung der betreffenden Zinsen laufen muß. wiid den Prämien derjenigen, welche solche
verspätet, doch <mmer vor dem 3 1 . Dezember bcS Skadenzjabres zahlen würden, dcr
Aufschlag von ' / , pCt. für jeden begonnenen Verspätungsmonat als Ausgleich verwahr»

^ schcinlichen Stcrdlichleit und des Verlornen Zmscs hinzugefügt.

4. Nachdem jede in den jährlich zu veröffentlichenden Tarifen angeführte, sei es riil»
maligc oder jälnliche Bcilrittsprämie auf eine einzelne Normaleinlage übereinstimmend
hinauslällft. steht es Jedermann f re i . sich mit einer oder mit mehreren Normaleinla^cn,
gleichviel auf ein» oder mehrere Male. bei dcr Versicherung zu belheiligcn, immer jedoch/
mittelst voller Einlagen. da Fraktionscinlagen nicht angenommen werben. Auch beiden
Abtheilungen kann man gleichzeiug deitrclcn.

Durch die Einzahlnng e ine r Einlage und der Entgegennahme des bezüglichen Gn» i
schreibunggaktes von Seile dcr untcifertigten Gesellschaft erwirbt der Versicherte das!
Recht, an dcr zur Zeil dcr Liquidation der Abheilung, welcher er nugebört. vorzunehmen» ^
den Verlheilnng mit e iner Aktie Tbeil zu nehmen; nachdem also jede Normalcinlag? j
eine Altic vertritt, so wird dcr Besitzer mehrerer dersrlben. mit eben so viel Aktie« zur!
Vctbeiligung gelangen, als Normalcinlagen emgcschricbci, und bezahlt wurden. j

5. Die obgcnanntc Gesellschaft . ^ i c u l n x i o n i l^l 'nerali, führt für eine jede dieser'
beiden Abtheilungen ein eigenes von jeder andern Abtheilung o?er ihrer'sonstig?« Ope»»
nitionen ganz abgesondertes Register, und veröffentlicht im Monate Apri l jeden, Jabres c
dnrch die offizielle Zeitu!g jcder von einem Versicherten als blei^nder WolmsH bezeich^
nctcn Provinz, den effektiven, von den N«uisoreu. Censoren und Vcrwaltni'gseäthen oer
Gesellschaft geprüften und genehmigten Stand der Abtheilunz am 3 1 . des l'.<5chstoerfioj» ^
sencu Dezembers auf die gleiche Weise, wie sie dieß für idre jäbl l . Vilanzeu zuthun pfiegl.

6. Anf sämmtliche von dcn Versicherten dieser beide», Abtheilnngen gtzablten Vei«
trittsprämien und auf den dritten Toeil des im letzten Paragrapbe dcs Ätlikcls 3 er>
wäbnten Aufschlages, schlagt die Unterfertigte am 1. Jänner bis zum Tage. in ivtlchem
die Dauer derselben Abtheilungen vollzogen ist. dcn 4perz. Zins a l l jahr ig. welch», da ^
er im nächsten und den nachfolgenden Jahren ebenfalls zum Frachtgcn'.lsi? gelangt, sich
jährlich konsolidirt. A ls Ers^ß dcs Zinscnvcrlustcs. welchen die Gesellschaft auf »ell ibr
später alg am 1. Iäuner entrichteten Beträgen erleidet, fallen die übrigcu ° , Tbcile dcs
obenerlvähnlcn Anfsivlags zu ihrcn Gunsten anheim. i

7. Jene Versicherten, welche die Verbindlichkeit übernehmen, die Veitlittsprämien i
jährlich zu zahlen, und dieser Ncrbindlichkeit, wie im letzten Paragraph des Artikels 3
bemerkt, dadurch uicht nachkomm,». daß sie auch dcn 3 1 . Dczcmbcr des Skadcnzjahres
verstreichen lassen, ovne die bet,eff,nde Z^HInng zu lcistcu, werden des Ncchtes verlustig,
an der vom nachfolgenden Artikel 8 berücksichtigten Vertbcilung Th^i l zn nehmen; sollten ^

^ sie jedoch an den, Tage. au welchem rie Dauer der Abtheilung, welcher sie bcigetretsn waren. ^
cndet. noch am Leben sein, und dicß innerhalb der vom Artikel 9fcstgcscylcn scchsmonat'

^ lichen Frist nachivcissn. so werden sie die cinbezahltcn Veitritt i lpramieu. jedoch ohne Zin> ^
senvergütnng. zurückerhallen.

! 8. Der Gcsamm,betrag der Veilrittsprämien. nebst den im Artikel 6 erwähnten
^ Zinsen, wiro »ach Al»zug jener Vciräge. welche auf Grunr« dcs obigen Artikels 7 zurück«
! erstattet werden sollten, zum Ganzen jenen Velsichlrtcn angehören, welche ibre Verbind,

lichkcitrn erfüllt haben nnd nachweisen werden, an dcm Tage. iu welchem die D^iucr der ^
Abtheilung, bci rcr sie bclheiligt waren, endct. nämlich am 3 l . Dezember 1862 fur die ^
Tdcilllebmcr der eisten, nud am 31 . Dez.-mbcl 1870 für die Tlicilnehmer der zweiten^
Ablhcüui'g. so wie am 3 l . Dezember 1867 unr« am 3 l . Dezember 1873 für die Theil» ^
nehmer der beit>en Abtheilungen vom I^ihre 1856 noch am Leben gewesen zu sein. »nd
zwar wird diese V l l lh l i l . ing in genauem Verhältnisse unter alle jene Normaleinlagen
stattfinden, welche die überlebenden Tdcilnebmcc zur Zcit. in welcher die Abtheilung z»
ihrem Ende gelangt, besitzen ".'erden, so daß ein jeder derselben mit sc> vicl Aktien daran
Theil nehmen wird. als es Normalcinlagen sind. welche er in jener Abtheilung bcsißt.

! !). Es bleibt eine vvm Tage der Endcdaner der Adtbeiluns, beqinüeudc sechsmonat.
! liche Zeilfsili festssesekt. nämlich rcspcktiue bis zum 30. Juni 1863 uno 1871 und 30.
Juni 1868 unk 1876. innerbalb welcher die Tbeilllehmer ibre Dolnnleute beizubringen
h.ibe". die ibr Leben am IltUen Taae der betreffenden Abtheilung belegen, unh zwar bei

^ Verlust des iu den Artikeln 7 und 8 erwähnten Vechtiligungsrechtes.

Nachdem auf diese Ar t die Zahl der An spruchhabenden a) auf die Zurückerstattung
dcr einbezahlten Vcittut! Zprämien. und d) auf den Vezug eines Quotentheileö des nach

j deren Abzug verbleibnid en Betrages, ermittelt wurde, wird die Gesellschaft die bezüg«
! liche Pertheilung zusamn l,enKeUcn und wäbrcnd der peremtorischen Frist «ines Monats
^nach vollzogener Liquidat ion, wird cö den 10 bedeutendste^. Vcrllchcrten der betreffen'
^ den Abtheilung auf Grund des im Artikel 5 erwähnten Specicil-Regislers und dcr laut
, Artikel 2 depositirlen Ta: i fe gestattet sein. l»lese Zus^ntmcnsteUuug zn prüfen und zu
i controllireu. I m Laufe des dem Ende der Abtheilung nächstfolgenden Monats Jänner
j wirv ourch Zuthun und auf Kosten dcr Gcsc-Uschaft an die Anspruchdabenden durch di«
iin Artikel 5 erwähnten offiziellen Zeitungen die dreimalige Anzeige ergebn», d w von

, riiscm Artikel bezeichnet cn ViNimmungei, natbzukommen.
Nach Vollzug dcr Liquidation wird dic^ »urch eine weitere ähnliche Anzeige. daH

Verzeichnis der ansprm bvabeuben Thcilnel>«er und die Name» der 10 bedentendstcn
derselben cntballcnd. ku ndgegeve». damit dicfe^ Letzteren die Revisionen innerhalb oel
obbcsagten Zeitfrist vorzunehmen vermögen, indem nach Verlauf derselbe» die vo:> del
Gesellschaft verfaßte Al »Nellung der Vertheilung nachtraglichtn Neklamen uicht mehr
zugänglich scin wird.

l O. HgUic jedoch vor Adl.nlf t»er vorbesagten sechsmonatlichen Zeitftift oott den
Verwandten o?er Ärvvllmächtigtcn eines sich außerhalb Europa be findenden Tbeilneh»
mers ein Aufschub zur Vcwnngung der Doculneutc nachgesucht werden, w wird sich die
Verbindlichkeit dieser Beibringung und dcr l>lt?cffcnde Rechtöverlnst im Veyäumlmgs»
falle, bis zum 3 1 . Oktt ' lxr desselben I ch re^a l s ausgedehnt verstehen, weil die Liqui«
dation niemals »paler olö um 1. November vorgenommen l,nl> nach deren Vollzuq zur
obenerwähnten Publikation sofort geschritten wero,n muß. in?cm die Zcibiung der den
überlebenden Theilnedmeru imch obbesagtcr Vertdri lni lg qelml,'?cn?cn SuNine von der
Gesellschaft (nach Ablauf dcr odbezeichncte^Zeilflisi), gleich nachdem dcrcu.Zabl rechts»
gilt ig erkannt sein w l r d . i i , keinem Falle al>cr später als am 3>t. Dezember, des rcr Ende»
daucr der Abtheilung liächstwlgcn^cn Jabres geleistet werden muß. Die Zahlung »vird
gegr», Rückstellung des OinschrkibullgsaktcK l'flverkstelll.iel. welch' Letzter« von oenjcn«.
gen. zn dessen Gimliett darin oeer nachträglich dic- Si.mmc ^l,rka<llit wurde. al'Hllitl irt
werden muä. und es wird uachgehends keine Einwendung dagegen erhodn: werren kön«
ncn. Dic Gesellschaft wird jenen Versiclxllcn. welche idre Einlagen m klingender Sl l»
dermünze machen wt idcn . dlc ihnen anf Grundlage dcr 'Arlilcl 7 und 8 gedüdrcndcn
Summen ebenfalls in klingender Silbermünze auszahlen, wäurcnd leme verbältniüma»
bigrn Verechnungen zu Gnüstcu derjeüigen. welche dicsc Einlage lheilwcise w klingender
Münze und theilwcise in Papiergeld geleistet halten, stall finden komien.

1 1 . Sollt», wäbrent? dcr letzten 6 Jahre der HlbtbcMlngödaucr zur Kenntniß der
Gesellschaft gelangen, oaß die m,f die Vertheilung Ai'sprnch habenden Versicherten a »
10 oder cinc noch geringere Z a b / berabgcschmolzrn seien, so wi ld sie dieselben nutieW
eines durch die k. l . Post zu befördernden rccommandirten Zirkulars zur Erklärn»g ein-
laden, ob sie. ohne erst das Ende vcr Abtheilung abzuwarten, znr vorbedungenen Verthei«
lung unter sich zu schreite» willens si»d. und wenn alle sich dafür bejahend allssprechen.
die Anzeige des beschlossenen ailti^ipirien Endes der Abtheilung und des AnfailgStages
dcr sechsmonatlichen Frist zur Beibringung der t>ie Uebevlebung der Theilnehmer am
Tage. wo das oberwäbntt Zirkular der Post ausgegeben wuroe. bclcgtndcil Dolumcnte.
sofort in den Zeilu».^» erscheinen lliss?" " "^ dliranfhin zu den antern uc"i den obigen
Art. 9 und 10 uorgcichrieocncn V<rr, ,chreiltu. indem, um die ZalMng vornctz.
me» zll können, früher sämmtliche i» 5cu'.,ctt'<n Art. für die dem Ouvc t»er Adtheilung
nächstfolgenden Friste» ablaufen, und ebenso sämmlliche Förmlichkeiten beobachtet werden
müssen. Würde der Gesellschaft die Goncl'inignug z» der von oiese:n Artikel beruckilch«
liglen axtizwirtc» Verlbeilu-'g erst nach Verl.nlf eines MoüaiS vom Tage ocr Aufgabe

lauf ocr Post dcö Einlarnngszirlnlars znkommeu. so wird ma» diese Genehmigung als
z nicht geschehen betrachten «nd die Abtheilung wird bis zu ihrem ursurüngM Ye,jUmmt.lN
> Endctermm weilcrfort bcstcheil. i '
! 12. Die G'seUschafl ^^ i^ , l -»x iun> «<ner!,li verpflichtet sich unter genauer Ecfül.
!u„g sämmtlicher uorangeführter Vcdinssungen. "l^e Verwaltungskosten zur eigene» Last

l übernehmen »nd oie Versicherte» der Aeilritrittsprälnien. j ! " deren Zahlung sie sich uer»
pftichlcleü. gegen Entrichtung c>e: flstgeseßte« Garaülisprälnit per 5 vCt . . yievon ganz«
lich zu enlhel»ell.


